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werben eS gerne' oernehmen, bafj bie Bauleitung ber

Bobenfee=Toggenburgbahn bie 93at>ntjr5fe biefer Bahn
bem ©baratter ber Sanbfchaft unb ber SDörfer anpaffen
wirb. Siah (Entwürfen non Architett ©djtatter itt ©t.
©allen werben ißläne aufgearbeitet, benen bie cf)araf=

teriftifd^en formen be§ Tfurgauer», Appenjeüer» unb

BoggenburgerhaufeS jugrttnbe liegen. SDie Bauten fotten

iwar nicht gang bittig werben, ben Dörfern aber jur
freunblid)en Sierbe gereirfjen.

Tie Arbeiten junt ttöieberanfbatt beS ©lodenturmS
bon ©. gjtarco in Benebig werben eifrig betrieben.

Auch bie ©teinmeharbeiten fchreiten rüftig weiter; ein

goffer îeil ber 36 $enfternifd)en ift bereits fertig er»

ftettt, ferner bie ©äulen beS TurmhelmeS. SJtan f)offt,
in einem 3al)r ben Sturmbelm unb in weiteren jwei
bas ©cmje ju oottenben. SDie fc^öne Soggetta ©anfo»
otitoS ift in befter SDBeife refonftruiert worben.

ttP<i$$erver$orguttd$we$ett im Ht. St. Hallen.
(Storrefponbejij). •

®ie ©emeinbe ©arganS t>at bie ©rweiterung ber

Sßafferoerforgung am $roberberg unb im Bürglifelb
befdbtoffen. SDaS benachbarte ©eoelen ift im Begriffe,
für feine SBafferîraftanlage unb SBafferoerforgung eine

jweite SDrudleitung an gleicher ©teile, wo fiel) bie erfte

Seitung befinbet, ju »erlegen. ®ie Arbeiten finb bereits
ausgetrieben worben unb ftebt bie Bergebung unmittel»
bar beoor. SDie neue Seitung erhält eine Sänge oon
1370 m unb wirb auS gujjeifernen Sftuffenröbren er»

ftettt, bie einen Struct oon 0—30 Atmofphären aushalten
tnüffen.

SDie SDorfoerwaltung Siieberujroit beabfichtigt,
ihre SCßafferoerforgung, bie ben fich ftets mehrenben An»
fprüchen nicht immer genügen fann, burcf) bie $uleitung
oon Staffer auS bem Oueügebiet tttublen beim Botsberg,
in ber Siähe oon gtawil, feifiungSfähiger ju machen.
Tie ©tabt 3Bil wirb burch bie in nächfter Seit fertig
werbenbe Zuleitung ber Kolberqquetten eine reichliche
Bermehrung ihres oerfügbaren SBafferoorrateS erfahren
unb für eine längere Sufunft gegen Sßaffernot gefiebert
fein. SDie ©emeinbe ©traubenjell will bem ftetig
junebmenben SBaffermangel burch bie ©rftettung einer
©rmtbmafferoerforgung abhelfen. @ingel)enbe Unter»
fuctjungen haben bereits ftattgefunben unb wirb man
in näihfter Qntunft fo ober anberS einen ©ntfeheib.
faffen müffen. fpattb in fpanb mit ber ©runbwafferan»
läge mufj ein rationetter Ausbau ber gefamten SBaffer»
oerforgung mit jentral gelegenem §od)brudreferooir im
SJtenjlenwalb erfolgen.

SDie ©tabt ©t. ©allen will betanntlid) eine neue
Seitung auS bem Bobenfee etfietten, beffen unerfd)öpflicher
SBafferreichtum bie ©tabt oor allen Kalamitäten fidjer
ftetten tann. Auch bie ©emeinbe Ujttach fieht fich in
bie Sage oerfe^t, für ben Ausfall ber infolge beS Bieten»
tunnels gef<hwäd)ten Bamenbingerquetten ©rfap ju fuchen.
Sn AuSfid)t genommen ift ein öuettgebiet in SDurcbfchlägen
bei BilbhauS. SDie Ausführung ber Quettfaffungen unb
ber Zuleitung jum tljnacher Bohrnetj werben foeben jur
Konturrenj ausgetrieben unb foil bie neue Anlage noch
biefen $erbft fertig erfiettt werben, bamit bas ttöaffer
ton im îommenben ABinter jugeführt werben tann. SDie

Seitung erhält eine Sänge oon 3700 Bietern unb wirb
teils itt SttanneSmannröhren oon 175 mm Kaliber, teils
in 90 mm roeiten gufjeifernen SJtuffenröbren aufgeführt.

$m allgemeinen macht fid) in biefem Sabre ber fonft
im ©ommer regelmäßig auftretenbe SGBaffermattgel weniger
fühlbar als bieS in ben legten fahren ber Satt ge»
wefen. SDer aufjerorbentlid) lange unb fchneereiihe

ABinter unb bie reichlichen 9tieberfc£)läge im ©ommer
haben offenbar für reic£)licl;e Beferoen in ben Cluettge»
bieten geforgt. A.

Um ZinK und verzinKte Blecbe oder Gegenstände
zu verKupferit

finb in ber ?ßraj;t§ feßon wieberholt Bejepte angewenbet
worben, teils mit, teils ohne ©rfolg, unb nur wenige
haben bis jetjt tatfädjlicä) ihoen ,8wed erfüllt. UnS felbft
finb als wirtlich brauchbare Bejepte nur einige befannt,
oon benen wir j. B. SDr. Botteler'S Blihtupferbitbner
nic£)t unerwähnt laffen möchten.

©eit einiger Seit hat fich nun ju. ben bisher als
jwedbienlich erwiefenen tttejepten ein weiteres Berfahren
gefeilt, baf unter bem tttamen „©upramin" auf bem
Sttartte betannt ift. SRittelS biefef BerfahrenS tann man
Kuppelbauten, ganje SDächer, Ornamente aller Art, SDach»

rinnen, Abfattröbren, ©chinbeln tc. ohne befonbere Auf»
wenbung oon Stühe unb Seit oertupfern. SDurd) ein»

facheS biretteS Auftragen ober ©intaudjen mirb bie

Bertupferung oon Sintgegenftänben jeglicher Art erreicht,
alfo ohne Anwenbung oon galoanifchem ©trom. ©ehr
bemertenSwert ift, ba| buret) „Supramin" bei ©inhaltung
ber ©ebrauchSanweifuitg eine abfolut fiebere, fparfame,
fdEjnette unb enblid) eine fchöne $ochglanj=Berfupferung
erhielt wirb.

SDafj bas „©upramin" fehr fparfam in feiner An»'
wenbung ift, barf barauS he^oorgehen, bajf man mit 1
Siter beSfelben minbeftenf 10 Quabratmeter glatte ffläche
oertupfern tann, fofern baS Staucljoerfahren angewenbet
wirb; bei Aufreiben bürfte man nur jirta bie fpälfte
gebraudien.

Bei ©ebrauch beS ©upramiit ift folgenbeS ju be=

achten:
Auf bie oorher mit oerbünnter ©chtoefelfäure (1:10)

unb ©anb blant gefcheuerten unb gut gewafdienen ©e»

genftänbe trägt man mittels Bürfte baS „©upramin"
birett auf, rnäfdjt fofort mit frifchem SBaffer ab, trodnet
unb reibt bann mit Seinölfirnifj (2 brittel getochtef Seinöl,
1 brittel Terpentinöl) ein ober überftreid)t mit hellem
Au^enlacf.

Bei nicht ju großen ©egenftänben empfiehlt ef fic£)

bie ©inrichtung eines BabeS, in welches man bie ©e»

genftänbe nach bem mit ©chwefelfäure ca. 5 3tti=

nuten eintaucht, weitere Behanblung wie oorftehenb.
SDie Behandlung mit ©chwefelfäure — nicht ©atj»

fäure — fowie reichliches Abwafdjen oor unb nach bem

Berîupfern unb fofortigeS troden ttteiben ift für ben

tabettofen ©rfolg unbebingt notwenbig, fowie auch ba=

rauf ju achten ift, bafj bie ©chwefelfäure nicht mit bem

„©upramin" in Berührung fommt, weshalb für jebeS

befonbere ©eräte ju oerwenben finb!
gabrijiert wirb baS ©upramin oon ber girma Kurt

Krufe, ©aarbrüden, ©ifenbahnftrafje.

Uerscbledettes.
3)ic ©rftettung pon Blitzableitern. ®er SBert ber

Blihableiter wirb immer mehr erfannt. Oh bie reich»
liehe Berbreitung biefeS ©djuhmittelS hätten unfere Branb»
affeluranjanfialten alle Saljre einige SDutjenb Branbfätte
mehr ju oerjeichnen unb ju entfcfjäbigen. Ueber bie ©r»
ftettung.ber Bli^ableiter finb bie Theorettfer unter fich
nidht ganj einig. SDie Blihableiteroerorbnungen ber ein»

jetnen Kantone ftetten eine ttflufterfarte oerfchiebenartiger
Beftimmungen unb Anforberungen bar. Stun hat ber
fchmeijerifche eleftrotechnifdje Berein fich bie Aufgabe
geftettt, Borfchriften über bie ©rftettung oon Blitzableitern
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werden es gerne vernehmen, daß die Bauleitung der

Bodensee-Toggenburgbahn die Bahnhöfe dieser Bahn
dem Charakter der Landschaft und der Dörfer anpassen
wird. Nach Entwürfen von Architekt Schlatter ill St.
Gallen werden Pläne ausgearbeitet, denen die charak-

teristischen Formen des Thurgauer-, Appenzeller- und

Toggenburgerhauses zugrunde liegen. Die Bauten sollen

War nicht ganz billig werden, den Dörfern aber zur
freundlichen Zierde gereichen.

Die Arbeiten zum Wiederaufbau des Glockenturms
von S. Marco in Venedig werden eifrig betrieben.

Auch die Steinmetzarbeiten schreiten rüstig weiter; ein

großer Teil der 36 Fensternischen ist bereits fertig er-
stellt, ferner die Säulen des Turmhelmes. Man hofft,
in einem Jahr den Turmhelm und in weiteren zwei
das Ganze zu vollenden. Die schöne Loggetta Sanso-
vinos ist in bester Weise rekonstruiert worden.

Aasservmorgungswesen im Ht. 5t. Salien.
(Korrespondenz). >

Die Gemeinde Sargans hat die Erweiterung der

Wasserversorgung am Proderberg und im Bürglifeld
beschlossen. Das benachbarte Sevelen ist im Begriffe,
für seine Wasserkraftanlage und Wasserversorgung eine

zweite Druckleitung an gleicher Stelle, wo sich die erste

Leitung befindet, zu verlegen. Die Arbeiten sind bereits

ausgeschrieben worden und steht die Vergebung unmittel-
bar bevor. Die neue Leitung erhält eine Länge von
1370 m und wird aus gußeisernen Muffenröhren er-
stellt, die einen Druck von 0—30 Atmosphären aushalten
müssen.

Die Dorfverwaltung Niederuzwil beabsichtigt,
ihre Wasserversorgung, die den sich stets mehrenden An-
sprüchen nicht immer genügen kann, durch die Zuleitung
von Wasser aus dem Quellgebiet Rudlen beim Botsberg,
in der Nähe von Flawil, leistungsfähiger zu machen.
Die Stadt Wil wird durch die in nächster Zeit fertig
werdende Zuleitung der Kolbergquellen eine reichliche
Vermehrung ihres verfügbaren Wasservorrates erfahren
und für eine längere Zukunft gegen Wassernot gesichert
sein. Die Gemeinde Straubenzell will dem stetig
zunehmenden Wassermangel durch die Erstellung einer
Grundwasserversorgung abhelfen. Eingehende Unter-
suchungen haben bereits stattgefunden und wird man
in nächster Zukunft so oder anders einen Entscheid
fassen müssen. Hand in Hand mit der Grundwasseran-
läge muß ein rationeller Ausbau der gesamten Wasser-
Versorgung mit zentral gelegenem Hochdruckreservoir im
Menzlenwald erfolgen.

Die Stadt St. Gallen will bekanntlich eine neue
Leitung aus dem Bodensee erstellen, dessen unerschöpflicher
Wasserreichtum die Stadt vor allen Kalamitäten sicher
stellen kann. Auch die Gemeinde Uzn ach sieht sich in
die Lage versetzt, für den Ausfall der infolge des Ricken-
tunnels geschwächten Ramendingerquellen Ersatz zu suchen.

In Aussicht genommen ist ein Quellgebiet in Durchschlägen
bei Bildhaus. Die Ausführung der Quellfassungen und
der Zuleitung zum Uznacher Rohrnetz werden soeben zur
Konkurrenz ausgeschrieben und soll die neue Anlage noch
diesen Herbst fertig erstellt werden, damit das Wasser
schon im kommenden Winter zugeführt werden kann. Die
Leitung erhält eine Länge von 3700 Metern und wird
teils in Mannesmannröhren von 175 mm Kaliber, teils
in 90 mm weiten gußeisernen Muffenröhren ausgeführt.

Im allgemeinen macht sich in diesem Jahre der sonst
im Sommer regelmäßig auftretende Wassermangel weniger
fühlbar als dies in den letzten Jahren der Fall ge-
wesen. Der außerordentlich lange und schneereiche

Winter und die reichlichen Niederschläge im Sommer
haben offenbar für reichliche Reserven in den Quellge-
bieten gesorgt.

Um Sink uns verzinkte Meehe à «egenstiiM
zu verkupfern

sind in der Praxis schon wiederholt Rezepte angewendet
worden, teils mit, teils ohne Erfolg, und nur wenige
haben bis jetzt tatsächlich ihren Zweck erfüllt. Uns selbst

sind als wirklich brauchbare Rezepte nur einige bekannt,
von denen wir z. B. Dr. Votteler's Blitzkupferbildner
nicht unerwähnt lassen möchten.

Seit einiger Zeit hat sich nun zu den bisher als
zweckdienlich erwiesenen Rezepten ein weiteres Verfahren
gesellt, das unter dem Namen „Cupramin" auf dem
Markte bekannt ist. Mittels dieses Verfahrens kann man
Kuppelbauten, ganze Dächer, Ornamente aller Art, Dach-
rinnen, Abfallröhren, Schindeln :c. ohne besondere Auf-
wendung von Mühe und Zeit verkupfern. Durch ein-
faches direktes Auftragen oder Eintauchen wird die

Verkupferung von Zinkgegenständen jeglicher Art erreicht,
also ohne Anwendung von galvanischem Strom. Sehr
bemerkenswert ist, daß durch „Cupramin" bei Einhaltung
der Gebrauchsanweisung eine absolut sichere, sparsame,
schnelle und endlich eine schöne Hochglanz-Verkupferung
erzielt wird.

Daß das „Cupramin" sehr sparsam in seiner An-'
Wendung ist, darf daraus hervorgehen, daß man mit 1

Liter desselben mindestens 10 Quadratmeter glatte Fläche
verkupfern kann, sofern das Tauchverfahren angewendet
wird; bei Aufreiben dürfte man nur zirka die Hälfte
gebrauchen.

Bei Gebrauch des Cupramin ist folgendes zu be-

achten:
Auf die vorher mit verdünnter Schwefelsäure (1:10)

und Sand blank gescheuerten und gut gewaschenen Ge-
genstände trägt man mittels Bürste das „Cupramin"
direkt auf, wäscht sofort mit frischem Wasser ab, trocknet
und reibt dann mit Leinölfirniß (2 drittel gekochtes Leinöl,
1 drittel Terpentinöl) ein oder überstreicht mit Hellem

Außenlack.
Bei nicht zu großen Gegenständen empfiehlt es sich

die Einrichtung eines Bades, in welches man die Ge-

genstände nach dem Putzen mit Schwefelsäure ca. 5 Mi-
nuten eintaucht, weitere Behandlung wie vorstehend.

Die Behandlung mit Schwefelsäure — nicht Salz-
säure — sowie reichliches Abwäschen vor und nach dem

Verkupfern und sofortiges trocken Reiben ist für den

tadellosen Erfolg unbedingt notwendig, sowie auch da-
rauf zu achten ist, daß die Schwefelsäure nicht mit dem

„Cupramin" in Berührung kommt, weshalb für jedes
besondere Geräte zu verwenden sind!

Fabriziert wird das Cupramin von der Firma Kurt
Kruse, Saarbrücken, Eisenbahnstraße.

Vmchleaen«.
Die Erstellung von Blitzableitern. Der Wert der

Blitzableiter wird immer mehr erkannt. Ohne die reich-
liche Verbreitung dieses Schutzmittels hätten unsere Brand-
affekuranzanstalten alle Jahre einige Dutzend Brandfälle
mehr zu verzeichnen und zu entschädigen. Ueber die Er-
stellung.der Blitzableiter sind die Theoretiker unter sich

nicht ganz einig. Die Blitzableiterverordnungen der ein-
zelnen Kantone stellen eine Musterkarte verschiedenartiger
Bestimmungen und Anforderungen dar. Nun hat der
schweizerische elektrotechnische Verein sich die Aufgabe
gestellt, Vorschriften über die Erstellung von Blitzableitern
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